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Genetische
Veränderungen bei der
SchweizerBauernschaft
Kürzlich sagte der Radiosprecher in den Spät-
nachrichten: «Mit der Milchkontingentierung
steuert der Bundesrat die Milchproduktion der
Bauern.» Man liest immer wieder von
Genforschung und Genmanipulation (künstliche
Veränderung der Erbsubstanz); es wird auch
davor gewarnt, weil die Wissenschaft eine
unheimliche Macht über die Natur erreichen
könnte. Aber hier scheinen die Forscher eine
gute Tat getan zu haben: Bauern, welche Milch
produzieren, gab es früher nie. Und dass die
Produktion sogar vom Bundesrat zentral
gesteuert werden kann, setzt der Erfindung die
Krone auf.

Hier sei beschrieben ganz einfach und klar,
Wie es zu Zeiten der Milchkühe war;
Vorn stopft der Bauer mit triftigem Grund
Saftige Gräslein der Kuh in den Schlund.
Hierauf bewegen sich Zunge und Zahn'
Und es beginnt ein Rumoren und Bläh'n.
Mächtig anschwellet das Euter am Rumpf.
Unserem Kühlein, es dämmert ihm dumpf,
Dass es nun Zeit für die Produktion,
Alsobald schiesset mit zischendem Ton
Vierfach aus Zitzen der köstliche Trank.
Schlau ist der Bauer, er stellet den Tank
Rasch unters Tier, wo sich sammelt der Strom.
Also ernährt' uns der Ageronom.

Doch ein Gelehrter mit mächtigem Drang,
Hatte geforscht und gerungen schon lang,
Bis eines Tags die Erleuchtung ihm kam
Und einer Kuh er ein Genchen entnahm,
Pflanzte es ein in des Bäuerleins Herz,
Tat so verändern sein Wesen ohn' Schmerz:
Jetzt ist's der Bauer, der gebet die Milch,
Währschaft gewandet in weisslichem Trilch.
Mehr weiss der Bundesrat oben in Bern,
Denn, wie wir hören, er steuert jetzt fern
Alle die Bauern in unserem Land,
Väterlich, klug und mit sicherer Hand,
Dass sie dem Wunsche der Weisen gemäss
Regeln den Milchfluss ins Bundesgefäss.

Johannes
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